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Ausgangslage:

➢ Über bisherige Strukturen erreicht der Arbeitsschutz zu wenig KKU

➢ Das gilt für die Ansprache in beide Richtungen: KMU/KKU wenden sich nicht an 
Aufsicht ggf. aufgrund von Vorbehalten

➢ Kooperationsstrukturen mit anderen Akteuren, die bereits KKU/KMU 
unterstützten, werden nicht systematisch benutzt.

Lösungsidee:

➢ Verstärkt nutzen, was bereits da ist! 

➢ Vorhandene Materialien und Netzwerke sowie Wegbegleiter und Berater, die 
Zugang zu KMU/KKU haben für das Thema nutzen und in die Fläche bringen
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Die Geschäftsstelle Offensive Mittelstand – wir stellen uns vor

Vorschlag vom Leitungskreis der
Offensive Mittelstand und der AG Transfer
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Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Ansätze der 
Offensive Mittelstand zum Arbeitsschutz

Diskutiert regelmäßig: 
Wie können wir
die KMU wirkungsvoll erreichen?

Pandemie hat bei Betrieben zum Imagegewinn von Sicherheit und 
Gesundheit beigetragen (Nutzen, Verfahren, Akteure). Lasst uns 
den Schub nutzen! Lasst uns bestehende Potenziale nutzen!
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Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Ansätze der 
Offensive Mittelstand zum Arbeitsschutz

Diskutiert regelmäßig: 
Wie können wir
die KMU wirkungsvoll erreichen?

Wurde von Akteuren aus dem Bereich Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit gegründet,
um dieses Thema wirkungsvoller in KMU zu integrieren. 

Gemeinsames
Instrument

Integrierter 
Arbeitsschutzansatz
in den OM-Praxisstandards 
(OM-Praxis A1 – A3.6)
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Potenziale der OM-Partner für Arbeitsschutz nutzen

Sozial-
versicherungen

BA, DRV, KK, UV

Eigene SV-interne
Kooperationsstrukturen
wie GDA, NPV, IGA, usw.

Offensive Mittelstand (OM)
Sozialpartner, Kammern (Handwerk, Berufskammern), 

Berufs-/Fachverbände  (wie Steuerberater, Unternehmens-/
Personalberater, Energieberater, Sifas/Betriebsärzte), 

Berater:innen der Gewerkschaften (TBS-Netz), der Arbeitgeberverbände,
Staatl. Akteure (Bundesministerien, staatl. Arbeitsschutz)

Rund 14 000 
Berater*innen

Wertschöpfungsprozesse der KMU 
(rund 3 Millionen Betriebe)

Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Rund 220 000 Berater*innen

O
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Nutzen der OM für den Arbeitsschutz

➢ Die OM bietet Transferstrukturen, d. h. viele Zugänge zu KKU & KMU von Nicht-
Arbeitsschutz-Akteuren, die KKU/KMU-nahe Perspektiven mitbringen.

➢ Das Thema kann von vielen OM-Netzwerkberater:innen angesprochen werden, die 
nach festgelegten & gesicherten Standards befähigt wurden. 

➢ Das bietet einen niedrigschwelligen Einstieg für Betriebe, baut Hemmschwellen ab 
und ermöglicht Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit in einem anderen 
Blickwinkel zu sehen (z. B. auch finanzielle Vorteile, Fachkräfte gewinnen, etc.).

➢ Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit wird von anderen Beratungsfeldern 
mitgenommen werden und steigert somit auch deren Attraktivität.

➢ OM-Netzwerkpartner öffnen KMU/KKU für das Thema Sicherheit und Gesundheit in 
„ihre Sprache“ authentisch und gekoppelt an ihre Themen (als Einstieg).
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Daher: Initiative vom OM, BDA & BMAS

• Mehr Betriebe aus dem Mittelstand für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit über die 
bestehenden Transferstrukturen der OM aktivieren.

Ziele: 

1. Berater:innen der Partnerorganisationen der OM, die KKU/KMU beraten, nutzen als Nicht-
Arbeitsschützer ihre Kontakte zu KKU/KMU für das Thema Arbeitsschutz. 

2. Sie öffnen die Betriebe für das Thema Arbeitsschutz und beziehen als Lotsen bei Bedarf 
Arbeitsschutz-Experten mit ein.

Wichtig: Wir haben hier keine Arbeitsschutz-Expert:innen, die KMU sind danach nicht super 
fit im Arbeitsschutz. Sie sind Lotsen, die bei Bedarf Arbeitsschutz-Expert:innen einbeziehen. 
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Die Geschäftsstelle Offensive Mittelstand – wir stellen uns vor

OM-Schwerpunktaktion „Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ 
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Konzept OM-Schwerpunktaktion 
„Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ 

3. Fachgruppe OM-Arbeitsschutz (arbeitet seit Mai 2022 mit einzelnen AGs)

• Einsammeln von Expert:innen-Meinungen

• Vertiefen des Konzeptes und Entwicklung von Produkten für die Aktion durch Arbeitsgruppen  

• Eingebunden waren unter anderem Vertreter:innen von: BMAS, BDA, vier Berufsverbänden der 
Unternehmens- und Personalberater,  Steuerberaterverband und -kammer, IKK, BKK, BG RCI, BGHM, 
zwei Ländervertreter, DRV, BAUA, zwei Technologie Beratungsstellen im DGB, VDSI, VDBW, ZDH

O

Start einer OM-Schwerpunktaktion „Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ ab Januar 2022 

Bisherige Schritte

1. Entwicklung erster Ideen / erstes Konzept im 
Steuerungskreis (OM, BMAS & BDA) 

2. Beschluss des OM-Leitungskreises (u. a. BG RCI, BMAS, 
AGS der BA, ZDH, TBS-Netz im DGB, RKW, BKK, 
Institut für Mittelstandsforschung)
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Produkte OM-Schwerpunktaktion 
„Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ 

➢ Ein One-Pager zum Arbeitsschutz, der den Nutzen des 
Themas für die KKU/KMU erläutert und der Möglichkeiten 
und Anlässe zum Thema Arbeitsschutz aufzeigt.

➢ GDA-ORGACheck in Verbindung zu eigenen 
Beratungsleistungen.

➢ Ein Factsheet mit dem notwendigen Mindestwisssen zum 
Arbeitsschutz für Berater:innen, die Nicht-Arbeitsschützer 
sind.

➢ Entwicklung und Durchführung  von Qualifizierungen für 
Berater:innen der OM-Partnerinstitutionen, die Nicht-
Arbeitsschützer sind.

E
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One-Pager OM-Schwerpunktaktion „Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit“  

Für KKU/KMU niederschwelligen 
Einstieg in Sicherheit und Gesundheit bei 

der Arbeit:

➢ Ganz klare Benefits von Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit für 
KKU/KMU

➢ Geeignete Anlässe / Startpunkte und 
dazu passende Einstiegsmaßnahmen 
(Orientierung an Arbeitsprozessen) für 
mehr Sicherheit und Gesundheit

E

Wird noch gestaltet.
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Factsheet Arbeitsschutz – Mindestwissen für Nicht-
Arbeitsschutz-Berater:innen

Factsheet Grundlagenwissen 

für Nicht-Arbeitsschutz Berater:innen

➢ Die Geschichte des Arbeitsschutzes

➢ Arbeitsschutz und der rechtlich-normative Rahmen

➢ Die Akteure im Arbeitsschutz

➢ Handlungsansätze im Arbeitsschutz rechtlich, 
korrektiv, präventiv, prozessorientiert

➢ Arbeitsschutz-Hilfsmittel für Nicht-Arbeitsschützer

➢ Möglichkeiten und Grenzen eines neuen 
Handlungsfeldes für freie Beratende 

➢ Wo finde ich Fachkräfte für Arbeitssicherheit und 
Betriebsärzte und -ärztinnen in meiner Region

A
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Qualifizierung der Nicht-Arbeitsschutz
Berater:innen

➢ Qualifizierungen für Berater:innen der OM-
Partnerinstitutionen, die Nicht-
Arbeitsschützer sind

➢ Grundkenntnisse zum Arbeitsschutz

➢ Arbeitsschutzaspekte im eigenen 
Beratungsfeld bewusst machen

➢ Chancen und Grenzen eigener 
Beratungsangebote kennen lernen 

➢ systematische Integration niederschwelliger 
Angebote zu Sicherheit und Gesundheit in 
die eigene Beratung

➢ Vernetzung und Kooperation mit AS-
Experten fördern – Zugänge öffnen

A



Stufenkonzept der OM-Arbeitsschutzaktion

One-Pager: Nutzen und Zugang 
des Arbeitsschutzes

GDA-ORGACheck mitnehmen 

Beratung/Betreuung/Überwachung 
durch Arbeitsschutzexperten

Gefährdungsbeurteilung, Systemberatung, 
Einzelthemen

Zugang zum Thema Arbeitsschutz öffnen

Akteure:
Beratende die 
KKU erreichen,

Keine Arbeitsschützer

Handlungsfeld Arbeitsschutz

Akteure:
Arbeitsschützer

KMU

Vorbereitung der 
Nicht-Arbeitsschützer
Qualifizierung, Factsheet…

O

Für die betriebliche Beratung
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Fazit OM-Schwerpunktaktion 
„Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ 

Erstes Fazit?

➢ Positiv: Viel Interesse und viel Bedarf an den verschiedensten Stellen

➢ Arbeit geht gut voran und wir liegen im Zeitplan

➢ Wichtig ist uns: Wir wollen nicht die Welt verändern, aber das Thema 
voranbringen

❖Was sagen Sie zur Aktion? Werden wir etwas bewegen können?

❖Was sind die konkreten Inhalte?

❖ Diese Fragen werden wir gleich im Fachforum diskutieren und beantworten ☺
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Oleg Cernavin (cernavin@offensive-mittelstand.de)
Dr. Elisa Clauß (e.clauss@arbeitgeber.de)

Achim Sieker (Achim.Sieker@BMAS.BUND.DE)


